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selten a£t aus
Das schadetJhnen in Gesellschaft u. Beruf.
Unser seit 50 Jahren bewahrtesExlepäng,
gibt dem Haar die Jugendfar-be Nieder
GcVtântiert unscfiad£u^,vi)to6f^.
Beim Coiffeur, m Apotheke u.Drogerie erhaltbdi
Verlangen Sie den interessanten Prospekt

6cfepang-I)epüfc,I^eß4

Café - RestaurantSpitz"vorm. Eckstein
ZÜRICH 4 / Teleph. S. H87
Müllerstr. 92, Ecke Hohlstr.
fl. Löwenbräu Ia. Weine.
Mit höflicher Empfehlung

Oscar Tabernig-Recht.

Alle Männer
die in'olge schlecht.
Jugendgewohnheiten, Ausschreitungen

und dergl. an dem
Schwinden ihrer best. Kraft
zu leiden haben, wollen
keinesfalls versäumen, die
lichtvolle und aufklärende
Schrift eines Nervenarztes
über Ursachen, Folgen und
Aussichten aut Heilung der
Nervenschwäche zu lesen.
Illustriert, neu bearbeitet.
Zu beziehen lür Fr. 1.50 in

Briefmarken vom 126
VERLAG SILVANA

Dr. Rumlers Nachf.
Genf 477 Servette.

WINTERTHUR"
Unfall-

Haftpflicht-, Kautions-,
Diebstahl- und Automobil

-Versicherungen

Scbweiz.Dnfallversidiernngs-

Gesellscbaft

in Winterthur

Lebens-
Versicherungen mit und

ohne Gewinnanteil
Rentenversicherungen

Leliensversiriiernngs-

Oesellscliaft

in Winterthur

Auskunft und Prospekte
bereitwilligst durch die

Direktion der beiden Gesellschaf ten in Winterthur
oder deren Generalagenturen.

DIE SATIRISCHE CHRONIK
ftn einem 93eridjt über bie Setlfpielc

in S^fäffifon ftefjt ber ©aÇ: Sfn beffen

Stelle tritt etn etroaë ftarf feftfpielmäfei=

ger Sllpaufjug ntit Pütjen unb j o b e I n-

ben ftirten unb © e i fe e n." @ê ift
bielleidjt bodj ettoaê gu biel, roenn bie

Sßfäffifoner auê Slnfafe biefeê Seflfpietê
bie ©eifeen jum pöbeln aogericljtet fjaben.

hingegen irjunbert man fictj bann
allerbingë, bafe mit einer berartigen Sfttraf-
lion nicfjt meljr Steflame gemacfjt roirb.

*
ftn einer S3efanutinacfjung einer Sorf=

bertoaltung bom 18. SJcai lefen luir: 316
tjeute roerben regelmäfeig folgenbe S)orf=

teile an ben aufgeführten Sagen mit ber

Slbfuljr bebient, fofern feine geiertage auf
biefelben fallen ober roenn infolge anfeer=

orbentlidj günftigem fteuloetter baë Sßer»

fonal im S3ürgcrljeim (baê bie 5£et)rricf)t=

abfufjr beforgt) nicfjt entbeljrlidj ift. ftn
biefen gälten toirb ber Äefjrridjt einen
Sag oorfjer abgeführt werben."
SBem baê Slmt übertragen ift, einen Sag
borfjer jn roiffen, ob am anbern Sag ein

aufeerorbentlidj gûnftigeê fteuroetter ab*

gehalten loirb, baë Ocrfdjlucigt bie 93e-

fanntmocf)ung.
*

3 u einem II b e r f dj lu c nt nt u n g ê=

bert et) t oom 33obcnfee tjiefe eê: .... gibt
eine Stfjnuug babon, toaê nun bie ©ee*

antoofjner in ifjren bom SBaffer fjeimge*

fudjten SBaffer auëljaltcn müffen." @ê

mar biêfjer nidjt befannt, bafe bie ©ee=

antoofjner in ber S3obenfecgcgcnb im SBaf*

fer roofjnen. S)afe aber biefeê SBaffer Oom

SBaffer fjeimgefudjt rourbe, ift entfdjieben
beê ©uten gubief.

*
Sluê SDürrenäfcfj erfuljr man eineë

fdjönen Sageê foigenbeê: Unfer 33er=

fefjrêbcreiit gebenft 33eftrebungen aufgu*

uetjincit, um ben ftöfjleubrütern unter

unfern cinljeimifcfjen ©ingbögeln
bie Gcjiftenj oerringern gu

fjelfen." - SBo bleibt ba ber SierfdjufjOcrcin'?
Unb loojit fdjreiben toir im SBinter an
alle SBänbe ©ebenfet ber ljungrigeit 53ö*

"gel", toenn toir im ©ommer rufjig $tt-

fefjen, toie itjre Gfgifteng berringert loirb?

*
3)er $ampf um bie Qcfcifteng läfet bic

SJicnfttcu immer neue 33 e r u f ë ¦>

SBirt: 35aS ifd) bod) g'fdjpa'fftg, ftt eme SXonat brudjcb mir
otet mei) SSter!"

SBirtin: ,,2)a8 ifd) gar nib g'fd)päffig,f,ba« djunt baljer, bafj mir
fit eme SDfonat b'Singer SBrefjele igfubrt ba'nb,

ba fdjmb'cEt be ©äfte 'ê SSier beffer."

Graue Haare
erhalten in 3 4 Tagen die ursprüngliche Farbe wieder
mit Sagina-Haarpflegemittel. Unschädlich, fett-

und farbefrei. 1 Fl. Fr. 6.50 per Nachnahme.
Prospekt und Zeugnis liegen bei. 125

Sagina-Vertrieb, Schutzengasse, Zürich 1.

Ausschneiden und aufbewahren!!

Rapide Enthaarung
Bubikopf » Herren » Sportsleute

Eine sensationelle Erfindung lOOOOOfach bewährt.
gesetzlich gesch. SALUTOL Ehrenpreis 1 Bochum

Entfernt jeden unliebsamen und lästigen Haarwuchs sofort, innerhalb einiger Minuten

MIT DER WURZEL
insbesondere auch Damenbart, Haare auf dem Nacken, den Armen oder Beinen.

Garantiert unschädlich und schmerzlos. Von Fachleuten begutachtet und empfohlen.
Preis Mk. Ö.20 franko. Zur Enthaarung grösserer Flächen extra stark Mk. 9.20 franko.

Einen entzückenden Bubenkopf
bekommen Sie sofort durch leichtes Betupfen der Haare mit dem echten

Salutol Locken- und Kräusel-Elixier.
Selbst nichtgeschnittenes Haar erscheint in reizenden krausen, auch bei Feuchtigkeit
haltbaren Locken wie ein wirklicher Bubenkopf. Jede Frisur ohne Brennschere. Lange
reichend. Originalflasche Mk."3.20 franko gegen Nachnahme. Ausland gegen Voreinsen¬

dung des Betrages und I Mk. Zuschlag für Portospesen.

Schönheit und Jugendfrische
SAU G -MASSAGE-APPARAT

D. R. G. M. NAÏLA" D. R. W. Z.
ist nach dem heutigen Stande der Wissenschaft zweifellos das geeignetste Mittel für eine
wirklich erfolgreiche, mechanische Hautpflege. Er beseitigt bei einlachster, regelmässiger
Anwendung radikal Mitesser, Pickeln, Runzeln, Pusteln, Falten, müde Linien, verleiht der
Haut Frische und Glätte und das selbst bis in die Tage hohen Alters. Seine Wirkung ist
eine geradezu verblüffende. Der Apparat ist im ständigen Gebrauch erster Bühnen- und
Filmkünstlerinnen, die auf ihn schwören. Lieferung nur einschl. der Narla-Creme, fetthaltig.

Preis komplett (einschl. Creme) Mk. 7.30 Iranko.

Institut W. Schär Nachfl., Hamburg 39/338, Hudtwalckerstr. 37.

Erscheint nur einige Male
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c/,S/ càm //sâ^ ci,e -7llc/-?/?c^ä/>ö6 i^/ecis^ /

cafs - lîêstaursnt

vorm. Ncîksteìn
^UKieN 4 leiepk. 8. !><>87

iVlullerslr. 92, Lcke kloklslr.
II. I.ö«enbräu Ii». Veine.

zì,s I^ànner
ciie in'oige sckieckt./jugenâ-
xevoknkeiten, âusscdiei-

Sckvinâen ikrer best. Kialt

licdlvolle uncl aukkiarenâe
Scdrikt eines IVervenar/tes

Illustriert, neu bearbeitet.
bezieken lllr kr. l.bv in

v c n'i^^s iVv^'i« »
VenI 477 Lerveîts.

Unfall-
rtsktpilickt-, Ksution8-,
Oieb8tskl- uncl ^uto-
mobil -Veràkerunizen

!à«l>i!.lliilsIIvl!rMmi!!i!-
lìl!!l!l>!ljli!l.

in XVintertnur

^.eben8-
versickerunizen mît uncl

obne (Zevinnsnteil
r?entenvel-8ickerunczen

^dl!I!»«MeslIII!I!-

in Wintertnur

^U8lcunkt unct ?ro8peicte
bereitvilli>z8t clurcli ctie

vifelîtioli ltel- delà Ke8el.8àl ten ili Uiliterthur
o cler cieren (ZenersIsAenturen.

In einem Bericht über die Tellspiele
iit Pfäffikon steht der Satz: An dessen

Stelle tritt ein etwas stark festspielmäßiger

Alpaufzug mit Kühen und jodelnden

Hirten und Geiße n." Es ist

vielleicht doch etwas zu viel, wenn die

Pfäffikoner aus Anlaß dieses Telespiels
die Geißen zum Jodeln abgerichtet haben.

Hingegen wundert man sich dann
allerdings, daß mit einer derartigen Attraktion

nicht mehr Reklame gemacht wird.

^n einer Bekanntmachung einer

Torfverwaltung vom 18. Mai lesen wir: Ab
heute werden regelmäßig folgende Dorfteile

an den aufgeführten Tagen mit der

Abfuhr bedient, sofern keine Feiertage aus

dieselben fallen oder wenn infolge außer¬

ordentlich günstigem Heuwetter das

Personal im Bürgerheim (das die Kehrricht-
abfuhr besorgt) nicht entbehrlich ist. Jn
diesen Fällen wird der Kehrricht einen
Tag vorher abgeführt werden."
Wem das Amt übertragen ist, eilten Tag
vorher zu wisseu, ob am andern Tag ein

außerordentlich günstiges Heuwetter
abgehalten wird, das verschweigt die

Bekanntmachung.
-«-

.^n einem U b e r s ch w c m m n u g s-
b e r i ch t vom Bodensee hieß es: .... gibt
einc Ahnung davon, was nuu die See-

aitwohner in ihren vom Wasser heimgesuchten

Wasser aushalten müssen." Es

war bisher nicht bekannt, daß die See-

anwohncr in der Bodenseegcgcnd im Was¬

ser wohnen. Daß aber dieses Wasser vom
Wasser heimgesucht wiirde, ist entschieden
des Guten zuviel.

Aus Dürrenäsch erfuhr man eines

schönen Tages folgendes: Unser
Verkehrsverein gedenkt Bestrebungen
aufzunehmen, um den Höhlenbrütern unter

unsern einheimischen Singvögeln
die Existenz verringern zn
helfen." - Wo bleibt da der Tierschutzvereiii?
Und woz» schreiben wir im Winter an
alle Wände Gedenket der hungrigen
Vögel", wenn wir im Sommer rnhig m
sehen, ivie ihre Existenz verringert wird?

Der Kampf nm die Existenz läßt die

Menscben immer neue Berufs-

Wirt : Das isch doch g'schpässig, sit eme Monat bruched mir
viel meh Bier!"

Wirtin: Das isch gar nid g'schpässig,s.das chunt daher, daß mir
sit eme Monat d'Singer Bretzele igführt Hand,

da schmöckt de Gäste 's Bier besser."

S raus Haare
erkälten in 3 4 l'amen ciie ursprünZIicke k^arbs viecier
mit 8sgins-i»ssrpftsgsmittsl. Un8ckâ'cUÌLk, kett

unci ksrbekrei. l k^I. Iì b.SO per l>Iacknakme.
?ro8pelct unci ?eu>?nÌ8 liefen bei. >^

Ssgins-Vsrtrisd, 8cküt?en>zä88e, Kurien 1.

^usscnneitlen uncl sutbewsnrenll

vuoikopk » i»srren » Sportslsuts
Line sensationelle lZrtinctunx IM 000 kack bevväkrt.
>ze8et?Iick >ze8ck. L^Vì.Ul'OI. I?krer>prei8 I Lockurn

Lntlernt jecien unliebsamen unci lastigen kiaarvucks solort, innerkaid einiger IVIinuten

karantiei-t un»cl>SclIIc»> unâ »crirriei-iilc»». Von kackieuten begutacdtet unc! empkodlen.
preis IVIK. ü.2c> lranko. ^ur Lntdaarung grösserer klacden extra stark iVIK. ».20 kranko.

l^insn snt?üel<vnr!en Subsnkopi
Sslutol leoLken» unrl KràusvIIUIixîsr.

Selbst nicktgescknittenes Naar ersclieint in rei?enclen krausen, auck bei keucktigkeit
daitbaren locken «>e ein virkii^ner iriubenkopk. lecle krisur okne ljrennscbere. range
reickencl. Nriginaillascke iVik'Z.20 kranko gegen iVacknadme. âusiancl gegen Voremsen-

ciung cies öetrages unâ l iVtk. ^usckiag lur Portospesen.

ScnSnnsiî uncl ^ugencli'^isone
SXUS-IVI^LL^Sc^pp^I?^?

r>. k. o. m. ^1 ^ Ï ^ " o. k. w. ^.
ist Nack âem keutigen Stanâe âer ìVissensckait ?veileiios âas geeignetste iVlittel kllr eine
vvirkiick erkolgreicde, meckaniscke Hautplleg». Lr beseitigt bei einlackster. regelmassiger
^nvenâung raâikai Mitesser, Pickeln, Kungeln, Pusteln, kalten, mücie rinien, verleibt âer
klaut kriselte unâ ciiälte unâ clas selbst bis in âie rage koken Liters. Seine Wirkung ist
eine geracienu verbiüllenäe. Oer Apparat ist im stänäigen (Zebrauck erster ijüknen- unâ

preis komplett (einscki. Lreine) iVlk. 7.Z0 >ranko.

In8titut w. Zonär l^aonfl., Mamburg 39/338, ttucitwalorterstr. 37.

lZrsckeint nur einixe tVì-Ue l
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g to e t g e finben. ftn einer Reifung am

3ürict)fee jum Seifpiel ftef)t fofgenbe Sfn*

getge: gfeifeige grau fudjt tunben gum
SBafcïjen uub 9ßitt3cn." SBeguemer fann
man'ê nidjt mefjr fjaben. SBenn fjeute

einer gu faul ift, fidj fcïber ju toafcfjen,

fann er nur biefe grau benadjridjfigen,
bic ifjn umgefjenb toafdjt uub pui^t. Unfre
gafjlreidjen Sreureidjen füllten fidj biefe

©cfegenfjett, gang feubaf 51t erfdjeinen,
nicfjt cntgcfjen faffen.

*
©ine neue ©rfinbung, bic eine

Unttoälgung in unfrer 50c i I dj b e r f 0 r*

gung fjeraufgubefdjtoören berfpridjt, ift
eben gemacfjt toorben. ftn bem 33eridjt
über ba§ beutfcb=fdjtoeigerifdje ^oïïabfom*
men faê man gang nebenbei foigenbeê:

33et ber fonbenfierten unb fterififierten
SJÎildj mufete man fidj mit bem beutfdjer*

feitê feftgeïegten SOrinimalgoïf bon 40 SJÎf.

begnügen. Srur für S3 0 cf m i f dj fonnte
eine Stebuftion auf 35 SJcarf ergielt toer*
ben." SBaê fjat baê nun mit biefer

Siocrmildj auf fiefj? ftn ïanbtoirtfdjaftfi*
djen Greifen fdjtoieg man ftcf) biê gur
©tunbe barüber auê. ©otite cê gefungen

fein, bie 33öde gur Sfbgabe bon SJïïfàj gu

bcranfaffen? SBenn bem ber ftaïï märe,
fônnte man nicfjt berftetjen, bafe mit bem

SMdjpreiê nidjt fängft fjernntergegangen
toäre. SBenn man bebettît, toie biet grö*
feer unfre SJcilcfjprobuftion feit ber $eit
fein mufe, in ber eê gelaug, bie S3öde

bagu fjerangugiefjen, fann man nicfjt ber
ftefjen, bafe baê 93oIf an biefer Neuerung
biêfjer nterji mitprofitieren foffte. SBer

toeife, roie bief S3ochnitdj roir aïïe fdjon
getrunfen unb afê gute Äufjmifcfj begafjlt
tjaben. ©djon auê ben beutfdjen 3olïon*

»SBarum mitt eigentlid) ber SJcuffolini bie Staliener nidjt mefjr in bie ©djroeij f)inein laffen?'
(Sr meint melleidjt, bie ©djmeijerblârter tonnten fonft aud) fo faubumm ju leitartifetn

anfangen, mie bie italienifdjen »egen bem Sefjin." Sê meint eben immer jeber, ber anbere

fei fo befdjra'nft wie er felber."

fehlen aber fdjeint fjerborgugefjeu, bafe fie

imntcrfjin minberluertiger ift afê Äufj*
mifd). 5)aê SSoff berfangt bringenb Sfuf*

ffärung über biefe Steuerung, bie unter
bem Sramen 33ocfutifcfj befannt geroorben

ift. - *
ftn Aranfrcid) gibt eê neuerbingê fo*

genannte f e n a t 0 r i f cfj e © t i m

men ". 3>aê finb roafjrfcfjeinlidj ©timmen
bon ©enatoreu unb foldjen, bie eê ge*

tuefeu finb ober fein fönnten. ftn einer

grofeen ©djtoeigergeitung faê mau barüber

foigenbeê: Unterbeffen toirb bie Stabt
bon Sfutocarê burdjguert, ant Trittbrett
ftefjen ßcrle, bie mit einer fenatorifdjen
©timme inê ©affengetoüljl fjtueiubrüflcn:

günf granfen pro Sßerfou nadj Song*

djamp!" Saê mit ber fenatorifdjen

Stimme tiefee man fidj nodj gefallen, toa=

nun aber müffen eê auêgeredjnet Äerlc

fein, bie fo fdjön brüllen fönnen? SJÎan

benfe bocf), bafe eê nun bteffetcfjt in ber

©djtoeig bemnädjft SJÎenfdjen gibt, bie eine

nationafrätlidje ober eine ftänberätfidje
©timme fjaben. SBenn man biefe audj
Äerfe nennen toürbe, fönnten fidj bodj bic

edjten Scational* ober ©tänberäte betrof*

fen ober befeibigt füfjfen.
*

Gcin ibeafer Kurort ift ©üon am ©en*

ferfee: ©r barf in feineu ^nferaten auê*

fdjreiben: $beafer©ommerauf>
enthalt to ä fj r c u b beê gangen
$ a fj r e ê ". SBie bie baê nur madjen?
Sfn anbern Orten mufe ntan bte ©ommer*

faifon roenigftenê über ben SBinter fdjliefeen.

Patria
icriwizl^b^nsversictrerungsOescUachafl

auf GeQenaeitiQkeil
vorm ôchwcizeriscrie Sterbe u Alterskasse

¦ Cenlialvervaliunö ßasel RttlerQasse 55

ABC

CHEMIGRAPHIE
GALVANO PfASTIK
STEREOTYPIE

Jeder Raucher sollte
TRYBOL Zahnpasta benützen.

5ei regelmäßigem Gebrauch verhindert sie Nlkoiinansatz an

den Zähnen, beseitigt üblen Mundgeruch und Raucheratem.

Auch starke Raucher können schöne und gesunde Zähne haben,

wenn sie für ihre Mundpflege regelmä&ig TRYßOL verwenden.

DER ALT5EKANNTE

COGNAC
FINE CHAMPAGNE 24

J.FAVRAUD&Co.
CHATEAU DE SOUILLAC
ist preiswürdig durch alle
Grosshandlungen erhältlich.

DIE DRUCKEREI
DES NEBELSPALTER"

E. LÖPFE-BENZ IN RORSCHACH
EMPFIEHLT SICH ZUR

AUSFÜHRUNG SÄMTLICHER
DRUCKSACHEN

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug! NEBELSPALTER 1926 Nr. 32
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zweige finden. Jn ciner Zeitung cnn

Ztirichsee zum Beispiel steht folgende
Anzeige: Fleißige Frau sucht Kunden zum
Waschen und Putzen." Bequemer kann

man's nicht mehr haben. Wenn heute

einer zu faul ist, sich selber zu waschen,

kann er nur diese Frau benachrichtigen,
dic ihn umgehend wascht und putzt. Unsre

zahlreichen Neureichen sollten sich diese

Gelegenheit, ganz fendal zu erscheinen,

nicht entgehen lassen.

Eine neue Erfindung, die eiue

Umwälzung in unsrer M i l ch v e r s o r-
gung heraufzubeschwören verspricht, ist
eben gemacht worden. Jn dcm Bericht
iiber das deutsch-schweizerische Zollabkommen

las man ganz nebenbei folgendes:

Bei der kondensierten und sterilisierten

Milch mußte man sich mit dem deutscherseits

festgelegten Minimalzoll von 40 Mk.
begnügen. Nur für B o ck m i l ch konnte

eine Reduktion auf 35 Mark erzielt
werden." Was hat das nun mit dieser

Bockmilch anf sich? In landwirtschaftlichen

Kreisen schwieg man sich bis zur
Stunde darüber aus. Sollte es gelungen
sein, die Böcke zur Abgabe von Milch zn

veranlassen? Wenn dem der Fall wäre,
könnte man nicht verstehen, daß mit dem

Milchpreis nicht längst heruntergegangen
wäre. Wenn man bedenkt, wie viel größer

unsre Milchproduktion seit der Zeit
sein muß, in der es gelang, die Böcke

dazu heranzuziehen, kann man nicht ver

stehen, daß das Volk an dieser Neuerung
bisher nicht mitprofitieren sollte. Wer
weiß, wie viel Bockmilch wir alle schon

getrunken und als gute Kuhmilch bezahlt
haben. Schon aus den deutschen Zollan-

» Warum will eigentlich der Mussolini die Italiener nicht mehr in die Schweiz hinein lassen?'

.Er meint vielleicht, die Schweizerblätter könnten sonst auch so saudumm zu leitartikeln

anfangen, wie die italienischen wegen dem Tessin." »Es meint eben immer jeder, der andere

sei so beschränkt wie er selber.'

sähen abcr scheint hervorzugehen, daß sie

immerhin minderwertiger ist als
Kuhmilch. Das Volk verlangt dringend
Aufklärung über diese Neuerung, die unter
dem Namen Bockmilch bekannt geworden

ist. - â

-i-

^n Frankreich gibt es neuerdings
sogenannte senatorische Stimmen

". Das sind wahrscheinlich Stimmen
von Senatoren nnd solchen, die es

gewesen sind oder sein könnten. Jn einer

großen Schweizerzeitnng las man darüber

folgendes: Unterdessen wird die Stadt

von Autocars durchquert, am Trittbrett
stehen Kerle, die mit einer senatorischen

Stimme ins Gassengewühl hineinbrüllen:

Fünf Franken pro Person nach Long-

champ!" Das mit der senatorischen

Stimme ließe man sich noch gefallen,
warum aber miissen es ausgerechnet Kerle

sein, die so schön brüllen können? Man
denke doch, daß es nnn vielleicht in der

Schweiz demnächst Menschen gibt, die eine

nationalrätliche oder eine ständerätliche

Stimme haben. Wenn man diese auch

Kerle nennen würde, könnten sich doch dic

echten National- oder Ständeräte betroffen

oder beleidigt fühlen.
-»

Ein idealer Kurort ist Glion am
Genfersee: Er darf iu seinen Inseraten
ausschreiben: JdealerSommera
ufenthalt währcnd des ganzen
Jahres". Wie die das nnr machen?

An andern Orten muß man die Sommersaison

wenigstens über den Winter schlre-

ßen.

>5ckvs>7. ,l^der>5ve rz>à rurigs üs sellsckâfi

vorm âc^ei^riìà5lecde u kllerskâ!5e

LervliâlvervaUuricZ b»»«> killergsàde

secier kîaucker sollte
l'kîVSOI. Isknpssts benutzen.

kei regelinskigern tZebrsuck verkinâert zie t>ilkc>tinan5st? an

6en Zsknen, beseitigt üblen l^unâgeruck unci tîsuckerotem.
>-Xuck ztsrke tîaucker können scköne unâ gezunàe 2skne ksben,

venu sie tür ikre Xunâptleize regelmsbig IlîVtZOI. vervencien.

vtHî äl.IIM4l>Ii>IirI

évente

l.f^VK^UVö-Eo.
cmàrtiàn souu.r^c
(Zrozzsíonciiungcn erkàltiià

O/6 />/î<V<^^^

dlekmeu Sie bitte bei öesteiluuo-en immer sut lieu dlebelspalter" lZe^uiz! I^LLl^Späl.i'ek 1926 Kr. 32
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